
JAHRESBERICHT 2016 
in Zahlen



JAHRESBERICHT 2016

2

Liebe Leserin, lieber Leser,

auf Grund der positiven Resonanz ist der 
Jahresbericht zum zweiten Mal der nah-
aufnahme beigelegt. Wie Sie sich überzeu-
gen können, bietet das Magazin Einblick in 
das vielfältige und bunte Geschehen an der 
PH. Ob innovative Projekte, Studiengänge, 
Neues aus einzelnen Fächern, interessante 
Forschungsvorhaben und Veranstaltungen 
oder das Studierendenleben - in unserem 
Magazin erfahren Sie, was die PH bewegt. 
Die Beiträge der nahaufnahme erfüllen mit 
Leben, was Zahlen und Statistiken über die 
Entwicklung der PH Weingarten objektiv 
aussagen. Gerne möchten wir Ihnen beide 
Informationsquellen in einem Heft überrei-
chen.

Auch im zurückliegenden Jahr hat sich die 
Hochschule in vielen Bereichen weiterent-
wickelt. Auf zwei Themen möchte ich im 
Folgenden näher eingehen. Das erste war 
die Erstellung des Struktur und Entwick-
lungsplans (SEP) für die Jahre 2017-2021. 
Unter Beteiligung aller Hochschulmitglieder 
und vieler Gremien der PH verfassten wir ei-
nen differenzierten SEP, der alle wesentli-
chen Bereiche der Hochschule abdeckt. Die 
Beteiligung an diesem Projekt war erfreulich 
hoch. Als Ergebnis stimmten Hochschulrat 
und Senat jeweils ohne Gegenstimmen der 
Struktur- und Entwicklungsplanung zu. Ein 
besonderes und neues Merkmal des SEP 
ist die Entwicklung einer Strategie für die 
nächsten fünf Jahre. Das erste strategische 
Ziel stellen drei inhaltliche Schwerpunk-
te dar, die wir besonders verfolgen wollen,   
die „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, 
die „Digitalen Medien“ und der „Umgang 
mit Heterogenität“. Als zweites strategi-
sches Ziel soll das Theorie-Praxis-Verhältnis 
weiterentwickelt werden. Drittens wollen 

wir uns in der Öffentlichkeit als Bildungs-
wissenschaftliche Hochschule mit umfas-
sendem Studienangebot und Forschungs-
spektrum darstellen. Und viertens soll die 
Vernetzung mit der Wirtschaft intensiviert 
werden.

Das zweite Thema, das uns in besonderer 
Weise beschäftigte, ist unser Antrag auf 
die Systemakkreditierung. Systemakkre-
ditierung bedeutet, dass nicht mehr alle 
Studiengänge einzeln im Rahmen von Pro-
grammakkreditierungen, sondern die PH als 
System anerkannt und akkreditiert wird. In 
mühevoller Arbeit aller Fächer und Studien-
gänge, der Fakultäten und des Prorektorats 
für Studium und Lehre wurden nahezu alle 
Studien- und Prüfungsordnungen überar-
beitet und eine umfassende Dokumentation 
verfasst, die mit Anlagen mehrere hundert 
Seiten umfasst. Am 24./25. Oktober fand die 
sogenannte erste Begehung der Kommissi-
on statt, die insgesamt positiv verlief.

Einige der im zurückliegenden Jahr begon-
nenen Vorhaben werden uns im laufenden 
Jahr und darüber hinaus begleiten, denn die 
Entwicklung der Hochschule mit allen ihren 
Aufgaben ist ein immerwährender Prozess, 
dem sich alle Mitglieder verpflichtet fühlen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen bei der 
Lektüre unseres Jahresberichts sowie der 
nahaufnahme viel Vergnügen. 

Prof. Dr. Werner Knapp
Rektor 
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Nr. Land Stadt Institution
1 Dänemark Århus VIA University College
2 Dänemark Soroe University College Sjaelland
3 Dänemark Esbjerg University College South Denmark
4 Frankreich Caen École suérieure et de l’éducation, Academie de Caen
5 Griechenland Volos Panepistimio Thessalias
6 Italien Campobasso Università degli Studi del Molise
7 Italien Turin Politecnico di Torino
8 Irland Dublin Mater Dei Institute of Education, A College of Dublin City University
9 Lettland Riga Rîgas Pedagogijas un Izglîtîbas Vadîbas Augstskola

10 Niederlande Arnhem Hogeschool van Arnhem en Nijmegen
11 Niederlande Meppel Stenden University
12 Norwegen Kristiansand Universitetet i Agder
13 Norwegen Alta University of Tromsø- The Arctic University of Norway
14 Österreich Salzburg Pädagogische Hochschule Salzburg
15 Österreich Kärnten Pädagogische Hochschule Kärnten
16 Österreich Graz Kirchlich Pädagogische Hochschule Graz
17 Österreich Oberösterreich Pädagogische Hochschule Oberösterreich
18 Polen Lódz Uniwersytet Lódzki
19 Schweden Stockholm Stockholms universitet
20 Schweden Kalmar and Växjö Linnéuniversitetet
21 Schweden Göteborg
22 Schweiz Kreuzlingen Pädagogische Hochschule Thurgau
23 Spanien Badajoz Universidad de Extremadura
24 Spanien Logroño Universidad de la Rioja
25 Spanien Salamanca Universidad de Salamanca
26 Türkei Adana Çukurova Üniversitesi
27 Türkei Istanbul Marmara Üniversitesi
28 Türkei Istanbul Yildiz Teknik Üniversitesi
29 Ungarn Debrecen Debreceni Református Hittudományi Egyetem
30 Vereinigtes Königreich Belfast Stranmillis University College
31 Vereinigtes Königreich Northampton The University of Northampton

Nr. Land Stadt Institution
1 Ägypten Kairo Heliopolis University
2 Argentinien Santiago del Estero Universidad Católica de Santiago del Estero
3 Australien Perth Edith Cowan University
4 Belarus Brest Brester Staatsuniversität namens A.S. Puschkin
5 Brasilien Blumenau Fundação Universidade Regional de Blumenau
6 Brasilien Florianópolis Universidade Federal de Santa Catarina
7 Chile Santiago de Chile UTALCA, Campus LBI
8 China (VR) Hangzhou Zhejiang International Studies University
9 Indien Banasthali Banasthali University

10 Indien Vadodara The Maharaja Sayajiro University of Baroda
11 Japan Hiroshima Hiroshima City University 
12 Kamerun Yaounde Universite Catholique D´áfrique Centrale
13 Mosambik Maputo Universidade Pedagogica of Mocambique
14 Paraguay Filadelfia Institut für Lehrerbildung
15 Russland Nishnij Nowgorod Staatliche Linguistische Universität Nishnij Nowgorod
16 Serbien Novi Sad Universität Novi Sad
17 Serbien Kragujevac Universität Kragujevac 
18 Ukraine Kyjiw Nationale Linguistische Universität Kyjiw
19 Ukraine Kharkiw People´s Ukrainian Academy
20 USA Birmingham, Alabama Samford University
21 USA Cullowhee, North Carolina Western Carolina University

Nr. Land Stadt Institution
1 Brasilien Florianópolis Nucléo de Desenvolvimento Infantil der UFSC
2 Chile Valparaíso Deutsche Schule Valparaíso
3 Ghana Ho, Volta Region God´s Divine Academy
4 Paraguay Asunción Goethe Schule Asunción
5 Spanien Sevilla Deutsche Schule Sevilla "Albrecht Dürer"
6 Spanien Tabaiba Alta (El Rosario) Deutsche Schule Santa Cruz de Tenerife
7 Südafrika Rorkes Drift Shiyane High School
8 Südafrika Hermannsburg Hermannsburg Combined School
9 Südafrika Kwazamokuhle Amahlubi High School

Hochschulekooperationen: ERASMUS+/Europa 

Hochschulkooperationen: Übersee

Kooperationen mit Schulen / Vorschulen / Kindergärten

Internationale Kooperationen
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Drittmittel

Abgeschlossene Promotionen
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Personal (insgesamt) Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen
Professor(inn)en 45 28 17 48 29 19 42 26 16
Akad. Mitarbeiter(innen) & Abordnungen 115 41 74 113 47 66 112 44 68
Verwaltungspersonal 94 22 72 95 22 75 98 24 74
Gesamt 254 91 163 256 98 160 252 94 158

Vollzeitäquivalente Total Männer Frauen Total Männer Frauen Total Männer Frauen
Professor(inn)en 45,0 28,0 17,0 48,0 29,0 19,0 42,0 26,0 16,0
Akad. Mitarbeiter(innen) & Abordnungen 86,3 32,6 53,7 86,1 36,4 49,7 83,8 34,5 49,3
Verwaltungspersonal 75,6 20,3 55,3 77,7 22,2 55,5 77,5 21,9 55,6
Gesamt 206,9 80,9 126,0 211,8 87,6 124,2 203,3 82,4 120,9

Ohne Beurlaubungen ; Stand 01.12.2017

2016

2016

2014

2014

2015

2015

 Professorinnen 2014 2015 2016
Fakultät I 10 11 10
Fakultät II 7 8 7
Gesamt Frauen 17 19 17

Akademische Mitarbeiterinnen 2014 2015 2016
Fakultät I 31 30 29
Fakultät II 39 34 35
Rektorat 4 4 4
Gesamt Frauen 74 68 68

Ohne Beurlaubungen; Stand 01.12.2016

Haushalt

Personal

Gleichstellung

Einnahmen Ausgaben
Ausgaben in EUR 2016

Sonstige 19.092
Investitionen 228.251
Sachausgaben 1.794.742
Lehrbeauftragte 227.985
Mittelbeschäftigte 2.823.383
Personal auf Stellen 10.360.471
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Einnahmen in EUR 2016
Landesmittel aus dem Hochschulkapitel 13.595.164
Qualitätssicherungsmittel 766.642
Hochschule 2012 / Master 2016 1.818.097
Hochschulpakt 2020 249.939
Sonstige Landesmittel 720.302
Drittmittel 723.997
Sonstige Einnahmen 344.489
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